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Amtliches. !

Vorladung

M Schuldentiquidatjon.
In der Gm,suche des led. Ludwig

S chr a s i, St,inh »ueis in Conweiler
wird die Schuideiiliq.udaiioii am

Montag tun 25. Februar 1878
Bonn . 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Conweiler
vorgenomnie » werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um eulweder
in Perion oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forberunaeu und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfanvsglüubiger — welche
weder in der Tagsahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden , sind mit den -elben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpsandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Behandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung vo» Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Giän-
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Cxec.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Blasse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - ruid Nachlaß -Bergler
chen als der Mehihett der Gläubiger
ihrer Kategorie beüretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrt ihre dies-
sällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
welcher am

Montag  den 18 . Februar 1878,
Vorm . 9 Uhr.

auf dem Nachhause in Conweiler
vorgenommeu werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren

!Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voll r Befriedigung der

'Erlös aus ihren Unterpfändern nicht bin
! reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
'gesetzliche fünfzehnlägige Frist zur Beibrin

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Montag den 31 . Dez. 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchuiiassachen »egen

I ) Wich. Dürr , Gypser von Calmbach,
»ng eines bessern Käufers vom Tage der wegen Beleidigung n.
Liquidation an . 2) Job . Roth , Bauern von UnterniebelS-

Als besserer Käufer wird nur Derje - bach, deßgl.
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres 3) Martin Keck von Schwarzenberg
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine wegen Bedrohung.
Zahlungsfähigkeit nachweist . j Rechtssachen zwischen

Neuenbürg,  den 18. Dez. 1877 . - 4) der Gemeindepflege Gräfenhausen,
Kgl . Oberamtsgericht . Kl . und Wilh . Laxgang von Arnbach , Bell.

Römer.

Neuenbürg.

Zahlungs-Sperre.
Nachdem gegen den Müller und Wirth !

Karl Mönch von Bieselsberg/  und Gen . ,
das Gani verfahren eingeleitet worden ist, Händler von Calmbach,
werden dcff n Schuldner aufgeforvert , ihre foidernng belr.

Pachlziiissorderung be>r.
5) Friede . Großmaun , Gyvser iu Wild¬

bad . Kl . und Fritdr . Schmid , Metzger,
jun . von da , Bell . Foidernng belr.

6) Schuhmacker, Maurer von Teinach
Kl. und Ehen. Barth, Holz-

Bekl. Verdienst-

Schuldigkeiieu bei Geiahr doppelter Zah¬
lung nur an den bestellten Güterpfleger
Jakob Weber,  Gemeinderath in Bie¬
selsberg zu enlrichlen.

Den 27 . Dez. 1877.
K. Oberamtsgericht.

Römer.
Revier L >e b e n z e I l.

Ziaumhoh- LAaugril-Vttttiinf
Doniieniaa de» 3 . Januar 1878

Vorm . 10 Uhr
auf devi NatbhauZ in Liebenzell aus
Sommerhalde  bei Uuterlengenhaidt : !

139 Sick Lang - Und Sagholz mit
63 .28 Fm ., 56 Baustange » mit 10,64
Fm ., Z Elchen mit 0,46 Fm . , 50 i
eichene Wagiierstaugcn;

ans K l i n g e ii w a l d und M i ß bei Händler von Calmbach , Beki. Verdienst detr.

7) Chrn . Ehrhardt , Acciser von Büchen¬
bronn , großh . bad . Amts Pforzheim , Kl.
und Friede . Ditlus , Nouneittchneider von
Birkenfeld , Ersatzforderung beir.

Vormittags 10 Uhr
8) Theresia Mahler u. Gen . von Los»

senau , Kl. und Frievr . Mahler , Küfer von
da, Ansprüche aus unedel . Valcrschait betr.

Vormittags II Uhr
9) Sächsische Viehv . rsichernngsbank in

Dresden , Kl . und Michael man , Bauern
in Birkenfeld , Bell . Prämie,,raiensorderung
betr.

10) I Emsbeimer u. Söhne in Pforz¬
heim , Kl. »nd Restaurateur Schmid in
Wildbad , Bekl. Kauischilüngssorderuiia betr.

I I) Job . Großmai .n, Flößer v. Erzgrube
u . Gen ., Kl . und Wilh Ruimann , Holz-

Unlerhaiigstetl: 12) Job . Maisenbacker , Ausdumer von

Zwlz mir 14,2 t
H

FM.
o t e u.

Kuchen Stamm- ü Brennholz-.
Verknus.

Am Samum , den 5. Januar
Nachm. 2 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus

10 Buchen mit 12,10 Fm.
163 Ri », dto . »ein. Sckeiter

2 Rm. Ahorn dto.
Schultheißenantt.

L e o.

29 Sick . Nadelholz Lang - und Säg - ! J -et - loch,  Kl . und Jak . Sloll , Wulh von
da, Ersatz betr.

Berichtigung
der Tagesordnung iur du Gerichtssitzung

vom 18. Dez , ruber 187 7.
Christian Oelschläger , Bau . r von Bir«

kenfeld ist u i ch l drS Diehstahts , sondern
der lhätticheu Beleidigung beschuldigt war»
den.

PriluNnachrlchlkn.

Mnrkr w rden gegen doppelle
vv Güterversicherung ge-,
sucht. Von wein sagt die Redaktion.



626

Neuenbürg.
Einen tüchliacn

Kausknccht
sucht, Emirui sogleich

E . Lustnauer z. Sonne.

1530 Mark
werden gegen doppelte  Pfandsicherheit
aufznn . hmeu gesucht.

Näheres durch die Red . d. Bl.

N e u e n b ü r g.

Meines Schweinefett
Seinufieder Vogt Wtwe.

verlauft billig

v ? .
unübertroffene

taurus csm, .bor ». E.
L» O » » ipI »eL-

Nachgewiesen heilsamer als Salicpl,
und andere Präparate . Zeugnisse wunder
barer Wirkung von conipetenlen Seile»
Vorräiyig bei

ll. Nakler,
Neuenbürg.

N e u e n bür g.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer
Hochzeit auf

Dmistgg drn 1. Jännar
in das LkL/' „ LLOV 4N" / i/6/'

freundlichst ein.

Wlü )6fm Meuller , Lenscnschmied,
Kauline Kassier.

Gegen geben alten Husten
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe,
Heiserkeit, Verschleimung , Blutspeie »,
Ästbma , Keuch- und Schmindjuchts-
husten, ist der Mayer 'sche

»ve »« « « Fr»
das sicherste und beste Haus - und
Genußmiitel.

Nur echt bei
Carl Büxenstrin in Neuenbürg.
Paul Hagmahrr in Wildbad.

Das Wööet - und Ausstleuergeschäft
von k . in rxvLLWN.

Schloßbrrg 4 . 7
empfiehlt sei» grosses in alle » Sotten

polirier und lllkirler Möbelä- Zophas, Ketlröft̂Watrajek,
fertige Ketten, alle Sorten Keitfedern und Ilaum,

sowie sämmtliche se » - aus 's Beste und verkauf : bei den jetzigen
Ze'ilv,rhäliuisse » staunend bill >a.

»rX» 2OOOS22eMO0 0 OOOOOQQM

Schräders weiße Leöensessenz
ist das vorzüglichste aller diätetischen HiuSmiile ! und iallie desshalb i» keinem
Hause sebten. Pr Fi . I ctL allein eckt na» Apaiheker Schräder,  Feuerbach.Anerkennung. Es freut mich, m-ttheilen zu können, d'ß die weihe Lebenseffenz3 magenleidende,i Personen von hier Heilung von ihren Schinerzen und frische Arbeits¬kraft wieder geschenkt hat. Sie bezeugen mir oft ihren Dank, daß ich ihnen das rechteMittel verschafft habe.

Pfarrer Eggelhaas, H.rgellvch bei Tübingen.In Neuenbürg  vorräiyig bei
Carl Büxenstrin.

Damit jeder Kranke
bevor er eine Aur untcrnirmrtt . die Hsis-
rmrrg «uf Genksun ^ schfoittdel, läfi.i , fisd obiic
/losleit von den durch Dr . Alt .- r > ..iü .ct ! ode
erzielten ildeera/Skn- rn , a udc : zc?tc,en
komi. sendet Richrcr '-5Ä .'rlaa4 -A::st-;lr in
auf Fr -' n^o -Acrinogen gern Iednn etn - n
..Attesl -Ausztl, ^ ' ( liiO. Ausl .) grnt :» und srntico
— Versäuine dN'.n'.and . sich nrir vielen
Krank '-nt' ericbren versehenen .. r' uFzuF-" ko-nn '.enzu lttsseit — Von dem illu '' ri '. (.nr Lri .:innI ->
«verke: Or fülrtf - J.otiirhe '.-Nle' hode c«'so)ien
die Lt) 0 . .-tt rl., Arrvrl -^ftts ^ aik , Plni -r I-Äk .,

z « ber-iehrn druch nlle BttchhaildUiNFen.

25 Mark Wekohnung
sickere ich demjenigen zu , welcher zur
Wiedererlangung meines vor ca 8 Tage»
abhanden gekommene», braunrn , langhaa¬
rigen

Hnhntrliundes^
stork, mit Marke Pforzheim und Halsband
mil meiner Adresse versehe », behilflich ist.

Wem er etwa zugelau ' en sei» sollte,
der ist um a>s. Mittbeilliua gebeten.

Pforzheim, Dez. 1877.
Max Grrstnrr , Bijouieriesabrikant.

N e u e n b ü r g.
Nächsten Montag Abend

WeHetsuPpe
im Schiff.

äes Mrtt . 8llll3r§ö̂ erbs-Vereins
'Z -h"Na  Ende Januar ,878>

ü 2 ^ zu. baden bei 3g!t . ffleest.
r uuct ver-
. rierke .ettz '«6/L »^ zA6t ; >><>:

Zae Need.

Kvonilr.
Deutschland.

Der Reichstag  wird nach den vor¬
läufigen Dispositionen am 27 . Jan . k. I.
zusammentrcten.

Berlin,  24 . Dez. Berlin bat am
heutigen Christabend keine sr , undliche Wit¬
terung ; das belebende Frostwetter war
von allzuknrwr Dauer . Trotzdem ist der
Verkehr ans den Strassen und in den Ver
kausslokalen äußerst rege . Auch der Weib
uachlspäckereiverkebr der Bost -stärk, r als

l je, läßt nichts von den schlechten Zeile»- «»merken.

Nach amtlicher Miltheilnng beschäftigt
zur Zeit tue Berliner  Postoerwaltung
täglich 4000 Beamte und Unterbeamte
mil lOOO Pferden.

Ja der in Berlin  stattgehabten Vee-
sammlnng deutscher Brauer  ist der
Am rag der Mainzer Actienbierbrauerei
in Mainz , der Rheinischen Branereigefill-
ickatt zu Altebura bei Köln , der Gebiüder
Dickerich in Duss . idorf und der Essener
Aclienbierbrauerei . lantenv wie folgt:
„Ein Kaiserliches Reichsgefiindh , itsamt zu
ersuchen, bei dem Reichskanzlcramt dahia
zn wirken, dass gesetzlich sestgestellt werde,
dass zur BierMreitniig nur Malz , Hopse»
Hefe und Nasser verwendet werden dürfen
und d?e A gvendung aller Surrogate und
ionstigcr Zuiätzs verboten sein tolle, " —
wie die „ Kr . Zig ." miitheilt , abgelehnt
worden . — Der AnOag scheint in der
Tbat , wie manches Ändere in der jetzigen
Bewegung gegen die N .chrnagsmsttelsäl-
schilna , über das Ziel hinauszuschießeu,
immerhin aber wird das Reichsgesund-
heilsano an : Direciive » aus den Kreisen
der Industriellen hoffentlich nickt warten,
um über das , was da .- öffentliche Interesse
verlangt , schlüssig zu » erden.

Karlsruhe,  22 . Dez. Vorgestern
verftaro dahier ein Kind, welchem zu An-



sana dieses Monats durch einen Unlall heißer j daß die Verkehrsintereffen eine Zutheilung
Kaffee über das Köpfchen gefloffcn war . ' »ach Stuttgart erfordern , die seitberiar
Trotz aller ärztlich n H lie war das Kuid Eintbeilnng nach Tübingen aber dem Reut-
nicht mehr zu rette » , es erlag ichließlich lmger Projekt vorzuziehen wäre . In der-
unter unsäglichen Schmerzen den erhaltenen selben Weise toll sich auch der Bezirk Nagold
Brandwunden.

lllnrttemderg.
In Folge der im Laufe des gegenwär¬

tigen Jahies slaltgehabten Prüfung
für de» ärztlichen Staatsdienst,
oder für die öffenil Anstellung als Gerichts-
wundarzt ist Or A Paulus  in Neuen¬
bürg als befahl,,t erkannt worden , die im
§ 1 der K. Verordn . vom t7 . Juli 1876
bezeichnten Stellen zu bekleiden.

Am I . Januar 1878  tritt das
zwilchen den Telegrapbenverwaltnnaen
Deutich 'ands und derNiedeilaude geschloffene
Uebereinkommen in Wirkfanikcit , welches
im direkten deutsch niederländischen Verkehr
den Woritanf einsübrl.

Der Sl .A. eutbätt eine Bekanntmachung
der K. Prüfungskommission für Ein-
j ä h r i g - F i e i w i l l i g e.

Stutigart.  27 . Dez . Dem Ver¬
nehmen nach beabsichtigt Se . Maj . der
König  am 2. Januar eine A . ise nach
St . R e m o anzntreten , um ein paar Wochen
bei Ihrer Maj . der Königin  zuzubri»
gen und rui 'isch Weihnachten und Neujahr
dort zu feiern . Die Abwesenheit des Königs
dürste etwa 3 Wochen dauern . Ob die
Königin den Aufenthalt in Italien , der
ihrer Gesundheit so zuträglich geworden,
abbrechen und mit ihrem Gemahl »ach
Stuttgart zurnckkehren wird , dürste im
Wesentlichen von dem Gang der Witterung
abhängen.

S t u l t g a r t , 17. Dez . Die von dem
Konirolbureau d,r K. Eisenbahndirektion
ausgegebenc Jahresübersicht der definitiven
Einnahmen ans dem Personen , Gepäck-
und Güterverkehr für das Etalsjahr
1676/77 ergibt folgende Ziffern : I Ans
dem Personen - u . Gepäckverkehr 9 665,347
Mk. II . Aus dem Güterverkehr : 15,890 .575
Mark . Toto : zu I . und II . 25 .585,922
wobei sich gegen das Vorjahr ein Mehr
ergibt von 712,510 „IL Tie Bahnlänge
beträgt in Kilometern 1304,49 , mehr gegen
das Vorjahr 27,39.

Stuttgart,  24 . Dezbr . Der be¬
rühmte Jrr -nar .zi Obermedizi,lalrath Zeller
in Winnenden ist gestorben.

In Heilbronn  ist am Christfestabcnd
rn einem großen von nieor »r,n Familien
bewohnten Wein -ärtn rhanie Feuer aus-
gebrochen. Die Flammen griff . so  schnell
um sich, daß mehrere Person .» durch die
Fenster gerettet werden mußten ; ein im
oberen Stockmerk wohnender Familienvater
und sein Bruder sprangen durchs Fenster
auf die Straße ; der elftere bat beide Füße
gebrochen, seine Fron mit 4 Kindern von
2 — 6 Jahren ab .r stn^ im Feuer erstickt. !
Die ganze Stadt nimmt an dem traurigen
Geschick der achlbaien Fam lie Antheii . —
Brandstiftung ist sehr waurich . »ilich.

Calw,  26 . Dezbr . Untere Änttsner-

ausgcsprochen haben . — Die Amlsoersamm
lnng des Bezirks N e u e n b ü r g hat sich
schon unterm 27 . Juli d. I . dahin ans-
gesprochen, daß die Zalheilung des hiesigen
Oberamtsgerichis zu dem neuen Landgericht
Stuttgart keiner Einsvrache begegne, da die
Entfernung nach Stuttgart eine kürzere
sei, als nach Tübingen , auch der Verkehr
mit Stuttgart rin größerer sei, als mit
dem enlfernleren Tübingen und zudem auch
in Stuttgart die AaSmahi unter den Rechts
anwällen eine größere als i» Tübingen,
wie auch die Eisenbahnverbindung eine
günstigere sei.

Neuenbürg,  27 . Dez. Landjäger
Kais er  von Feldrennach . na h dein letzten
Blatte 2 Tage vermißt , wurde ani Montag
in einer am Waldrands in der Nähe des
Eyachausflusses stehenden Jägerhütle todt
gefunden , er hatte sich durch einen Schuß
selbst das Leben genommen . Hinierläßt
eine Frau und zwei Kinoer . — Ein der
Brandstiftung in R o t h e u s o l Verdäch¬
tiger ist' hielier zur Haft gebracht . — In
der Nacht vom Mittwoch ans Donnerstag
kam es in O b e r n i e h e l s b a ch bei einer
Hochzeit zwischen Ellmendingen, , die die
Angreifer waren und Einheimischen zu
Streik und Thätlichkeiten , wooei das Messer
eine Nolle spielte »nd mehrere Per oaen
lebensgeiährlich verletzt sein sollen. Unter,
i' nchnng ist eingeleilet . — Hieraus und den
Nachklängen der letzten Woche ersieht man,
daß den Behörden auch über die Festtage
wenig Sabdath beschieden mar und ihnen
das neigende Jahr reichliche Vorlagen zu
ununterbrochener Thätigkeik in das neue
hinübergibt . — Seit 2 Tagen haben wir
vollständige Winterlandschaft und Schlitten¬
bahn , was die Straßen sehr belebt mach«.

G -denkct bei dem Sch »ee>all auch der
hungernden und frierenden Vogelwcik.

Neuenbürg.  Mil Briefen und
Packereien beladen , wandern die Brief¬
träger und Postboten Jahr ein und aus,
bei jeder Witterung , ihre mitunter beschwer¬
lichen Gänge ; Geschäftliches be' örocind,
mit freudigen und schmerzlichen Nachrichten.
Vielleicht geben diese Zeiten da und dort
Anlaß zu einer kleinen Neujahrgabe an
viele nicht allzu reichlich bezahlten Be¬
diensteten.

AuS dem Bericht der vslkswirthschaftlichen
Commission der Kammer der Abgeordneten
über eine Eingabe von Wirthen um Abän¬

derung der Weinsteucrgcsetze.
Der schon erwähnte Bericht der volksw.

Kommission über eine E ngabe von Wirthen
um Aoanderniig der W e i n st euerae-
s . tze,  verlaß ! von Kanzler R ü in e t i n,
enibolt u . A folgende Ausführung : Wenn
die Zakl d,r W in ausschenkenden Wirthschai-
ten im Durchschnitt der Jahre 1854 — 59

sammlunq hatte sich in der neuesten Zeit 9267 , 1859 — 64 9965 . 1864 — 69 11.051,
wiederholt über die Zucheil .ing des Bezirks benagen batte , so ergeben oie 70er Jahre
Calwin einender neue » L a n d g e r i ch ls bis jetzt folgende Reihe : 1870 — 71 11,929,
s p>r e n g e l zu äußern . Dies -lde hat sich 1871 — 72 12,652 . 1872 —73 13 .274^
dem Vernehmen nach dahin ausgesprochen , 1373 — 74 13,626 , 1874 —75 14,321 , hat sie aber auch die Ze >t zu Ausflügen

1875 — 76 14,891 . Zn dieser letzt ze-
aailnlen Zahl pro 1875 —76 kommen noch
1120 unständige Wirlbschatten h-nzu ; die
Zahl aller konzeffionirien W .rthsch ist, » aber

j betrug 20 .496 , der Erlroa des UmgeldeS
12,564,000 ^ Die B -völk. rnng ist von

1858 — 75 um 11 Proz . gestiegen , dk
t Zahi der W rthe um 60 Proz . Damals
>w--r eine Wein ausichenkende W rttaieyast
auf 181 E nwohner gekomm >n, 1875 — 76
schon auf 117 . Diese Z sf- r in aber
nnttr de» lüdwestdeutschen Staaten , die
überhaupt die größte Anzahl von Wirth-
ichaflen ha wii , wieder die höchste. In
Baden koinml eine Weinminbschai ! erst aus
143 , in Hessen ans 166 ; ffl nt Euaß«
Laihr ngen, wo der Weinv >.rbranch durch
alle Classen der Gesillichaft o«: breitet ist
und noch wenig Bier toniumirl n-.rd , wo
auch die Fiorik - und Sladtbeoöckerung
aniebn -ich größer ist, hat eine noch tte-nere
Zahl , pro 1874 eine Weinw rihjchaft auf
je 120 Einwohner . Eine ko» etsio arte
Wiridichafi aber kam 1875 —76 Wiirl-
t -m -erg schon ani je 97 Ein,vom - r. Die
Statistik lehrt somit , daß Württemberg
das winhschaslreichite unter allen deni ' chen
Ländern ist, und daß trotz des argeblich
so druckenden AtpS (Umgeld ) die Zahl
der W rthe sich von Jabr zu Jahr in einer
Weise vermehrt . über die man mehr er¬
schrecken als sich freuen kann. Wir müffrrr
gerade an diese Seite der Sache »och wei¬
tere Erwägungen anknüp ' en. Die K innrer
hat früher alle das Umgeld betreffende
Petitionen und Beschwerden der Wirlhe
an die Flnanzkommiffion verwiegen, wohin
sie als Sleuersachen ja wohl auch in erster
Linie gehöre ». In den beiden letzten Fallen
dagegen erhielt die volksw . Kommission
den Auftrag der Berichterstattung . Gründe
dieser Veränderung sind aus den Bera-
tbungeii nicht zu entnehmen , wohl aber
dürfen wir den Grund oermnlhen , daß
man der Meinung war , der Gegenstand
crsordire eine Beleuchtung nicht bloß von
finanziellen , sondern auch von oolkswirlh-
schgsttrcheu GesichlSpliicklen aus . Und diK
scheint uns >n der Thal auch znznlreffen.
Bei all -n Gewerben pflegt man d. r Regel
nach die Vermehrung der Bellt de alS ein
günstiges Sympiom anzuieben , we.l man
daraus auch aus eine Vermehrung der
Arbeit , der Güter und des Wohlstandes
eines Valk-s schließen darf . Die Wirth-
schaften fallen nicht unter diese Regel;
zwar ist unzweifelhaft eene gew ffe, wenn
auch nicht naher begrenzbare Zahl dersel¬
ben ein unabweisbares Bedur ' nß der
Geiellichail , aber der Spruch : „ Je mehr
je besser̂ ist durchaus nicht zutreffend.
Die Bliilhe der W -nh schüft ei- es Volkes
st. hl mi> der Bluthe seiner W .rth s cha s-
l e n eher in der umgekehrien als der
direkten Proportion.

(Iottsrh -.ing folgt.)
Ausland.

Nizza,  30 . Dez . Ihre Majestät di«
Königin von Württemberg  hat
diesen Nachmittag nach dreitägigem Auf - ,
entball di. hiesige Stadt wieder verlassen.
Ihr Belub scheint vor allem d-m W .nh-
nachlsmarkl gegolten zu Hann . Außerdem
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tt, der schönen Umgebung Nizza - benützt , ^
hat Besuche empfangen und gemacht und
heule schließlich auch noch einem Gottes¬
dienst in der hiesigen russischen Arche bei
gewobnl . Nach ihrem Aussehen zu urthei
len , scheint ihr der Aufenthalt im Süden
sehr mobl zu bekommen , denn ihr Aus
sehen ist gut.

Athen,  17 . Dez . Die jüngsten Er¬
folge Rußlands auf den Kriegsschauplätzen
in Europa und Asien haben die Frage der
aktiven Betbeiligung Griechenlands an der
Lösung der O r i e ii t s r a g e neuerdings
aui das Tapet gebracht . Es ist kein Ge¬
heimnis ; , daß Griechenland seit Jahr und
Tau rüstet und nur den günstigen Festpunkt
obwaitel , um mit möglichst geringen Opfern
und möglichst sicherer Hoffnung auf Erfolg
in die Aktion zu treten.

Die Pforte  scheint sich von dem
Schrecken über den Fall PlcwnaS erholt
zu Hanen und die Friedensströmung ist
wieder im Schwinden.

Miszellen.

Klaube und vertrau.
Historische Novelle aus dem Volke,

von Th . Drobisch.
(Fortsetzung ) .

„Nimmermehr !" eni,,egnete ihr der
Getreue mit sichidarer Aufwallung . „ Unsere
Herzen haben sich verstanden , als wir die
Schule verlaßen . Tag und Nacht will ich
arbeiten , dis ich mir das Geld zum Meister¬
werden verdient habe . Ich will mir den
Bisse » vom Munde abdarben , damit ich
eine kleine Wirthschasl erringe , und dann
soll uns Nichts trennen . "

Der arme Richter hielt Wort . . Er ar¬
beitete linueidroffen von früh bis in die
späte Nach !. Kein Trunk Bier kam über
seine Lippe , über jeden Pfennig gab er
sich Reche, iichaft und des Sonntags betete
er in der Kirche recht inniglich zu seinem
Schöpfer , daß er ihm Gnaden und Gedeihen
schenken möge zu seinem christlichen Vor¬
haben . Und Fru . dcrike — sie belele mit
ihm . D . r Herr aller Herren erhörte ihr
Flehen . Der Vater des Mädchens wurde
rnilder gegen ihn gestimmt , und da unter¬
dessen der Realmentsseibscherer pflichttvid
rige Streiche gemacht , welche chn aus Amt
und Brod gesetzt, so batte er Nichts Wider
die Verbindung und willigte ei». — Dass
waren drei schwere Jahre für den armen
Richter . Zu jedem Groschen , den er sein
Eigenlhum iidii >ie , konnte er sagen : Daran
hängt mein Aibeitsschwe ' ß. . Aber d. sto
freudiger ionnle »r auch daraus Hinblicken,
denn nur das Geld , was sich der Meirich
selbst mit Ausbietung eigener Krast ver
dient , dies Geld hak wahren Werih und
sichtbar rulu dar auf der Segen des Himmels.

Gar bald geschah die Hochzeit , wo Nichler
nicht versäumte , die Bruder seines asten
Freundes und Lcidensgenossen mit cinzu-
laben . Man ließ das Brautpaar leben
und Richter erhob dann sein Glas zum
Andenken des F ' enudeS ui — weiter F -rnH,
Ob unter den Lebenden , ob löst , man
wußte es nicht.

Und — er lebte ; kräftig und wolilge-
muth . Seine Anstelligkeit , seine Kenntnisse
Hullen ihn nicht lange als gemeiner Sol¬
dat gelassen.

Er war vorgerückt zum Sergeanten und
unter seinen Vorgesetzten , wie Kameraden,
war er unter dem Namen : der brave
Sachse bekannt . — An jenem Abende,
wo zu Döbeln nach manchen Beschwerden
des Lebens sein Freund die Hochzeit feierte,
befand sich Johann zu Amsterdam auf
einem Kriegsschiffe . Es ist bekannt , daß
im Jahre 1749 zu Surinam ein Aufstand
unter den Negern ousbrach , der einen so
drohenden Charakler aniiahm , daß Holland
Alles ambieten mußte , ihn zu dämpfen.
Man forderte deshalb zu dieser Expedition
Freiwillige aas , von jedem Regimenle einen
Sergeanten , zwei Corperale und zwölf
Gemeine , um sie nach jener bedrängten
Colonie abgehen zu lassen.

Bei diesem Ausbruch war Clenien einer
der Erste », die sich meldeten ; er Halle V r-
lrauen zu diesem Unternehmen und über
Haupt die holländische Nalion achten ge¬
lernt . Glück , Kühnheit uno Standhaftigkeit
zeichneten immer ihre Unternehmungen aus.
Welch ein Staunen , als Clemeu das große
Schiff bestieg ! Dies war freist v ein ande¬
res als jenes , das er einst zu Dobeln
während des Jahrmarktes in einer Bude
gesehen . Sodann der Anblick in der großen
offenen See , das Meer niit seinen gewal¬
tigen Eindrücken «uf die menschliche Seele.

Ja ! jeder Mensch sollte darnach trach¬
ten , einmal die See zu sehen , das offene
Meer , wo Nichts als Himmel und Wasser
zu erblicken und sodann such .n , in den
Schacht eines Bergwerks mit einzufahren.
Durch diese zwei Dinge wird der Mensch
einmal so recht aus seinem steten Kreise
herausgezogen und schafft sich dadurch eine
nie verlöschende Erinnerung durch das
ganze L- ben.

Johann Cleme « hatte erreicht , was seit
frühester Jugend sein Wunich gewesen.
Als er die vom Sturm durchsausten hohen

Wellen sah , als sein Blick aus die thurm»
hohen Masten und schwellende » Segel fiel,
da vergaß er das Ä empel - und Streich¬
garn , Sahlleiste , Schroten und Webstuhl
für immer . Ja , in den Ä . llen , da wurde
anders „geraubt und gemalt  t . "
Diese Flocke » von Schaum , dieses Durch,
arbeiten in Länge und Breite , dst-ier Kratzen
mit schneidenden Wiiidscheeren und Znsam-
menlegen der Wellen im Z ckzack bis zum
fernen Spie g e l - und Mantelende,
das war ein Genuß ' ür einen Menichen,
der bestimmt war , mit Weberdisteln umzu-
gehen , so lange sich eine Faser kräuselt.
Ja ! der Alhem der See fuhr ihm durch
die Brust , ihre Wellen brachen sich an
seinem Herzen.

(Fortsetzung folgt .)

Wie das Nasiren zur Lei¬
denschaftwird.  In Schottland er¬
zählt man , wie der Pariser „ Figaro " wissen
will , folgende Anekdote : Ein Geistlicher sti
an Halsschmerzen und der Arzt erlheiste ihm
den Rath , ein heißes Glas Punsch zu
trinken . O Gott , jammerte der fromme
Mann , ich habe Zeit meines Lebens der
Gemeinde und meiner Haushälterin Ent¬
haltsamkeit von geistigen Getränken ge¬
predigt und sollte ich jetzt selber . . . .
D 'e gute alte Ma >y würde , wenn ich heißes
Wasser verlanale , sofort mein Vorhaben
errathen . — Verlangen Sie doch heißes
Wasser z» m Nasiren , sagte der Doctor , und
der Geistliche unterwarf sich. Nach einem
halben Jahr gehl der Arzt an der Thür
des Geistlichen varüber , und da er die
Haushälterin seiner Hochwürden gebeugt
und finsterblickend auf der Schwelle stehen
sieht , so fragt er : Wie gehl ' s dem Herrn?
— Ist verrückt geworden , erwiderte die
Alte . — Wie das ? — Rasirt sich täglich
zwanzig Mal!

Golvkurs der Staatskajscnvcrwaltung
vom 15 . Dezember 1877.
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Ljsla - rmg MM "Wyrmemerrt auf Herr
für das erste und zweite Quartal 1878.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind srenndlichst gebeten , ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig auszugeben , damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei de» ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen , also je in Calmbach , Hcrrcnalb , Käsen , Lirlicnzrü , Neuenbürg und Wild-
bao, bzw. den Post-Ablagen Enzklasier le und Loffenau,  wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für 'Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Reichspostgesetze , nach welchen eine Bclieferungsgebühr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im O b e r a m t sv e r k e h r halbjährlich 2 Mrk.
50 Psg . , viertelst 1 Mr °. 25 Pig ., außerhalb des Bezirks  halbst 2 Mrk.
90 Psg ., viertelst I Mrk . 45 Psg . ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei-
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Entthäler der best«
Erfolg gesichert . — Entrückt,ngspreis die Zeile oder deren Raum 8 Psg . ; bei Re-
daklionsaustuust einmaliger Zuschlag 20 Psg.

_ Die Redaktion des Cnzthüler . .
Redaktion , Druck und Vertag von 2 ak . Meeh  in Neuenbürg.
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